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Zu den Reichstagswahlen.
Kaiſer Wilhelm und der König von Sachſen.

Das „Dresdner Journal“ ſchreibt: Der König hat ſeiner
Freude über den Ausfall der ſächſiſchen Stichwahlen auch in
einem Telegramm an den Kaiſer Ausdruck gegeben. Darauf-
hin iſt von Seiner Majeſtät dem Kaiſer folgende Antwort
eingegangenSeiner Majeſtät dem König von Sachſen, Dresden.

Jch danke Dir von Herzen für Deine treue Geſinnung,
welche aus Deinen Worten ſpricht. Mit lebhafter Genugtuung
habe ich den Ausfall der Wahlen begrüßt und bin beſonders
dankbar, daß die Bevölkerung Deines Landes geſunde vater-
ländiſche Geſinnung im Geiſte der verewigten Herrſcher
Sachſens, meiner verehrten väterlichen Freunde, gezeigt hat.
Unſerer gemeinſamen Arbeit für das deutſche Vaterland gebe
Gott weiter ſeinen Segen. gez. Wilhelm.

Kaiſer Wilhelm und die Dresdner.
Wie der „Dresdner Anzeiger“ meldet, hat der Kaiſer

dem Oberbürgermeiſter Beutler auf deſſen Telegramm am
Tage nach der Stichwahl folgende Antwort geſandt:

Meinen beſten Dank für den freundlichen Gruß des Rats
der Haupt- und Reſidenzſtadt Dresden, den ich mit den
wärmſten Glückwünſchen zu dem hoch erfreulichen Zeugnis alter

Sachſentreue erwidere. Wilhelm I. R.
Pflichttreue Wähler.

Aus dem Neu wieder Kreiſe, in dem der kon-
ſervative Landrat von Elbe als Kandidat aufgeſtellt
worden war, erhält die „Deutſche Tagesztg.“ folgende Zu-
ſchrift:

„Die Wahlbeteiligung war in unſeren Dörfern auch ſo
ſtark, daß man nach Abzug der Geſtorbenen oder Verzogenen
von einer Wahlbeteiligung von 100 Prozent reden darf.
Blinde wurden zur Urne geführt, Lahme getragen, und ſchwer-
kranke Leute ließen ſich aus den Krankenhäuſern in Neuwied und
Dierdorf 15 bis 20 Kilo

lokale einen Blutſturz. Ein Pfarrer ſtellte ſeinen Wagen allen
Kranken ſeines Kirchſpiels zur Verfügung. Die aus 18 Dörfern
beſtehende Bürgermeiſterei Rengsdorf, in der 1279 einge-
ſchriebene Wähler vorhanden waren, gab 1267 Stimmen. für
den konſervativen Kandidaten ab. Die fehlenden 12 Wähler
waren tot oder verzogen. Jn der aus 14 Dörfern beſtehenden
Bürgermeiſterei Steimel wurden 631 Stimmeen ſämtlich für
den Konſervativen abgegeben. Von den Wahlberechtigten fehlten.
21, die ſämtlich über 250 Kilometer von der Heimat ertfernt in
Arbeit ſtanden. Aus der Bürgermeiſterei Buderbach will ich
Ihnen untenſtehend die Reſultate aus den einzelnen Dörfern
mitteilen:
1. Buderbach 119 Wahlberechtigte, 119 konſ. Stimmen
2. Dürrholz 120 1203. Ginkenbach 69 69Urbach 154 1545. Bauſcheid 13 136. Dernbach 110 1107. Dötterfeld 64 648. Ober-Aehren 14 18 J9. Reichenſtein 23 2310. Raubach 145 12711. Niederhoven 30 3012. Harſchbach 56 56Jn Raubach wurden außerdem eine Zentrums- und eine

ſozialdemokratiſche Stimme abgegeben. Die fehlenden 16 Stim-
men gehören einer Sekte an, die ſich an keiner Wahl beteiligt.“

Doppelmandatare des Reichstags und des Abge
ördnetenhauſes. Dem neuen Reichsatg und dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe gehören folgende Doppelmandatare an:

Konſervative: 28. Alte Doppelmandatare: v. Bie-
berſtein, Böning, v. Bonin, v. Brockhauſen, v. Dewitz, Dietrich,
Graf Finckenſtein, Henning. Dr. v. Heydebrand, Graf Kanitz,
Kreth, v. Kröcher, Malkewitz, v Normann, v. Oldenburg, von
Reutter, Graf Schwerin, Sielermann, v. Staudy, Will, Winkler,
Zindler; neue Doppelmandatare: Arndt-Labiau, Beuchelt,
Mentz, v. Putklitz, v. Steinäcker, Wilkens. Freikonſer-
vative: 9. Alte: Dr. Arendt, Dr. v. Dirkſen, Gamp, Pauli-
Oerbarnim, Scherre, Stubbendorff, Witt-Marienwerder; neu e.
ſcher, v. d. Wenſe. Nationalliberale: 5. Alte:
Dr. Paaſche, Rimpau, Sieg; neu e: Dr. Görck, Kölle. Frei-
ſinnige Volkspartei: 7. Alte: Eickhoff, Kopſch, Trä-
ger, Dr. Wiemer; neu e: Fiſchbeck, Gyßling, Schmidt-Halle.
Zentrum: 30. Alte: Prinz Arenberg, Dahlem, Dasbach,
Euler, Fritzen, Glowatzki, Herold, Hirſchberg, Dr. Hitze, Kirſch,
Kloſe, Krebs, Dr. Marcour, Dr. Opfergelt, Roeren, Dr. Rügen-
berg, Dr. v. Savigny, SchmidtWarburg, Schwarze-Lippſtadt,
Sittart, v. Strombeck, Trimborn, Wallenborn, Wattendorf, Well-
ſtein, de Witt, Dr. am Zehnheff; nen e: Faßbender, Marx,
Graf Praſchma. Polen: 4. Alte: v. Czarlinski, Dr. Chla
powski, Stychel; neue: Dr. v. Dziembowsſfi. Däne:
Hanſen. Fraktionsloſe: Alte: Lattmann, Werner;
neue: v. Schubert, Dr. Hahn. Zuſammen: 88 (davon alte:
69, neue 19), früher 106.

Preßſtimmen zur Reichstagswahl.
Der Londoner Daily Telegräph“ ſchreibt: Faſt zwei

Millionen deutſche Reichstagswähler, die vorher niemals
ihre Stimme abgegeben haben, entſprachen dem Rufe des
Fürſten Bülow. Dieſes Hervortreten von ſonſt apathiſchen
Klaſſen hat die Sozialdemokraten niedergeworfen, die deutſche
Flagge geſchützt und ein feſtes Mandat zu Gunſten der Welt-
politik erteilt. Die Szene vor dem Kaiſerſchloſſe wird

immer in Erinnerung bleiben als eine der bezeichnenden

e eine den Bedürinifſen der Gegenwart entſprechende und
Stärkung gegeben. Die Zweite Kammer iſt ausſchließlich als Ver
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Epiſoden in den Annalen des modernen Deutschland. Des
Wahlergebnis wird wahrſcheinlich einen unverkennbaren
Einfluß auf die Wohlfahrt und Macht dieſes großen Volkes
ausüben, deſſen Jdeal der „ſtarke Mann in Waffen“ iſt.

Wahlſchwindel.
Jn einem Wahllokale in der Gemeinde Baukau erſchien ein Wähler

an der Urne, deſſen fehr jugendlihes Ausſehen den Verdacht des Wahl
vorſtehers erweckte. Der Veireffende nannte einen polniſchen Namen,
der auch in der Wählerliſte ſtand. Nach ſeinem Alter befragt, gab er
26 Jahre an, was auch mit der Liſte übereinſtimmte. Schließlich
wurde er durch einige Kreuzfragen über ſeine Militärverhältniſſe ſo in
die Enge getrieben, daß er eingeſtand, er ſei tatſächlich erſt 18 Jahre
alt und mit dem genannten Wähler nicht identiſch. Hierauf wurde er
ſofort von einem im Wahllokale anweſenden Gendarmen verhaftet.

Deutſches Reich.
5*Halle a. S., den 8. Februar.

Der Bundesrat erteilte in der Sitzung am 7. er. dem
Bericht des Ausſchuſſes über die Umdrückvorlage von
22. Januar 1907 betreffend die Wiedervorlegung von Etats
in unveränderter Form an den Reichstag, ſowie dem Aus-
ſchußbericht über die Vorlage betreffend die Prägung von
40 Millionen Mark in Silbermünzen ſeine Zuſtimmung.

Die beiden freiſinnigen Parteien des Abgeordneten-
hauſes brachten folgende Jnterpellation ein:

Jſt die Staatsregierung bereit, Auskunft zu geben über die
Urſach en des Grubenunglücks, das die Zeche Reden betroffen
hat, und was gedenkt die Staatsregierung zu tun, um in Zukunft
d Sicherheit gegen derartige Bergwerkskataſtrophen zu

affen?wo t Aus Württemberg. Der Landtag wurde am Donnerstag
durch den König eröffnet. Auch die Sozialdemokraten legten den
Ständeeid ab. Der König eröffnete den Landtag mit einer Thron-
rede, in der es heißt Das Verfaſſungsgeſetz hat der Erſten Kammer

tretung des Volkes auf Grund allgemeiner unmittelbarer Wahlen
zuſammengeſetzt. Jm neuen Landtag wird die Feſtſtellung des Staats
haushalteetats für die kommenden zwei Finanzjahre den nähſten
und dringendſten Gegenſtand der Beratung bilden. Das ſtete
Wachstum der ſtaatlichen Ausgaben hat eine namhafte Steigerung
des Staatsbedarfes herbeigeführt außerdem iſt durch die zunehmende
Verteuerung der meiſten Lebensbedürfniſſe für die Regierung die
unabweisliche Pflicht der Beſſerſtellung ſämtlicher Staatsbeamtn, ſowie
der Kirchen und Schuldiener entſtanden. Es wird deshalb ein Vor
ſchlag zur Neuordnung der Wohnungsgelder, ſowie eine Novelle zum
Beamtengeſetz vorgelegt. Erhebliche Mittel ſind für die Ausgaben
der Eiſenbahnverwaltung zu beſchaffen, insbeſondere für den Umbau des
Hauptbahnhofes in Stuttgart, den Bau von Neb nbahnen und die Unter
ſtützung der Kraftwagenlinien. Jm Bereich der bürgerlichen Rechts
pfl ge iſt die Fortbildung der Geſetze ins Auge gefaßt, zunächſt eine
Regelung der Vertretung der Ortevorſteher und Ratsſchreiber, für die
frerwillige Gerichtsbarkeit eine Ordnung des Gerichtsvollzieher weſens
auf neuer Grundlage. Auf dem Gebiete des Unterrichts ſteht die
Weiterentwickelung des Volksſchulweſens im Vordergrund. Aus
dem Kreiſe der inneren Verwaltung wird ſoſort ein Entwurf
einer Bauordnung unterbreitet werden, der ſachliche Er-
leichterung der baupolizeilichen Vorſchriften namentlich für die
einfacheren Verhältniſſe auf dem Lande ſchaffen ſoll und eine
Vereinfachung, Beſchleunigung und Verbilligung des Verfahrens in
Banſachen unter angemeſſener Ausdehnung der Zuſtä digkeit der Ge
meind behörden anſtiebt. Du ch die verfaſſungsgemäße Berufung von
Vertretern der Landwirtſchaft in die Erſte Kammer iſt eine geſetzliche
Organiſation des 'and wirtſchaftlichen Berufsſtandes dringend geboten
ebenſo ſoll ein Geſetzentwurf über Entſchädigung, Fahrgelder und Reiſe
koſten der Ständemuglieder dem Landtage zugehen

Nach dem im „Staatsanzeiger“ veröffentlichten Vortrag des Finanz-
miniſters zum Hanptfinanzetat für 1907,08 beträgt der geſamte Staats-
bedarf für 1907: 90 590 511 Mk., für 1908: 91 581 280 Mk. Dagegen
betragen die Einnahmen 90 572 406 Mk. bezw. 91 583 737 Mk. Somit
ergibt ſich für 1907 ein Fehlbetrag von i8 105 Mk., für 1908 ein entfällt, ſchon ein ſo großer Teil der Bevölkerung mit
Ueberſchuß von 2457 Mk. Jm Hauptfinanzetat für 1907 ſind zur
Verbeſſerung der Lage der Staats-, Kirchen- und Schuldiener
3 480 000 Mk. und im Etat für 1908 für den gleichen Zweck
3 740 000 Mk. eingeſtellt worden. Für Gehaltsaufteſſerungen werden
durch Beſeitigung der bisherigen unterſten Geha isſtufen im Jahre 1997
400 000 Mk. und 1908 450 000 Mk. aufgewendet.

Für neue Bedürfniſſe der Verkehrsanſtalten fordert der neue Eiſen
bahnetat, wie uns noch mitgeteilt wird, 53 Millionen Mark. Zur
Deckung ſollen zwei Anleihen im Geſamtbetrage von 40 Mil-
lionen Mark aufgenommen werden.

Vom Kaiſerpaar. Mittwoch nachmittag unternahmen
beide Majeſtäten einen Spaziergang in Kolonie Grunewald.
Abends während des Hofballes nahm der Kaiſer eine Reihe
von Meldungen entgegen. Donnerstag morgen beſuchte der
Kaiſer den Reichskanzler und hörte im Königlichen Schloß
die Vorträge des Kriegsminiſters, des Chefs des General-
ſtabes der Armee, des Chefs des Militärkabinetts und des
Präſes der Artillerie-Prüfungs- Kommiſſion.

Jubiläum des Norddeutſchen Lloyd. Aus Anlaß des 50jährigen
Geſchäft jubiläums des Norddeutſchen Loyd haben Aufſichtsrat und
Vorſtand zahlreiche Einladungen ergehen laſſen. Am 20. d. M. iſt
eine zwangloſe Zuſammenkunft im Ratoekeller zu Bremen vo geſehen,
währ nd am 21. d. M. ein Feſtmahl an Bord des Schnendampfers
Kaiſer Wilhelm II.“ ſtattfindet.

DeutſchOſtafrika. (Amtliche Meldung.) Nach einem Tele-
ramm aus Dar-es-Salgam iſt Sergeant Adam Rick, ge-
oren am 22. 2. 78 zu Burtſcheid, früher im Fuß-Artillerie-Regi-

ment Nr. 8, am 29. Januar 1907 bei Kiberege, Bezirk Mahenge,
an Schwarzwaſſerfieber geſtorben.

verhältnismäßig gering iſt. Bei
10 642 907 Spärkaſſenbüchern im Jahre 1905 lauteten nur

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſralten e Peritzeil- od. derer Raum f. Kalle u den Saalkreis
20 Pfa., auswarte 30 Pfg. Hetiamen am Schluß des redattionellen Teils die zzerte 200 Pfg.

en Annahme d. d. Expedinon in Halle a. S. u ver allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Seſchäftsſtelle in Berſin Deſſauerſtraße I
Telephon-Amt VI a Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ein Landesverratsprozeß wird am Mittwoch, den 13. Febr.,
den vereinigten 2. und 3. Strafſenat des Reichsgerichts beſchäf
tigen. Wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe iſt der Bilder
händler Michael Prinz alias Joh. Schul mann, geb. 29. Ok-
tober 1882 in Poliance (Gouv. Radom), angeklagt.

„Sparkaſſenſchwindel“
nennt der „Vorwärts“ den Hinweis darauf, daß die un-
geheuer große Zahl der kleineren Einlagen in den Spar-
kaſſen die Unwahrheit der Behauptung dartue, daß die
„Armen immer ärmer“ werden und der „kleine Mann“
immer mehr verarme. Es ſei zum Beweiſe dafür, daß es ſich
hier um nichts weniger als um einen „Sparkaſſenſchwindel“
handelt, aus der Statiſtik der preußiſchen Sparkaſſen von
1905 folgendes hervorgehoben:

Noch nie iſt die Zunahme der Spareinlagen eine ſo ge-
waltige geweſen wie in dieſem Jahre. Sie betrug nach der
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 534,13 Millionen Mark, alſo
weit über eine halbe Milliarde. Damit ſind auch die vier
Vorjahre 1901 bis 1904, in welchen der Zuwachs 489,5:
bezw. 500,45, 500,66 und 531,55 Millionen Mark betrug,
noch überboten worden. Bis dahin war das Jahr 1895 mit
345,91 Millionen Mark Zuwachs das günſtigſte geweſen, das
aber von den Ergebniſſen ſeit 1900 doch weit entfernt war.
Noch im Jahre 1870 hatte der geſamte Einlagebeſtand der
preußiſchen Sparkaſſen nur 495,65 Millionen Mark, 1905
8293,63 Millionen Mark betragen. Der gegen-
wärtige Jahreszuwachs iſt größer als da-
mals vor einem Menſchenalter derganze Beſtand.

Wird nun geltend gemacht, daß die Spareinlagen zum
Teil aus den bemittelten, nicht den unteren Volks-
klaſſen ſtammen, ſo iſt zu bemerken, daß die Zahl der
großen Konten, auf welche dies vorzugsweiſe zutreffen wird,

Bei einem Beſtande von

61 572, d. h. 0,58 v. H., auf mehr als 10 000 Mk., darunter
allein 19 841 in Weſtfalen und 11 095 in der Rheinprovinz,
9700 in Hannover und 8554 in Schleswig-Holſtein. Jn den
Provinzen Oſt- und Weſtpreußen, in Berlin (mit
200 Büchern) und in Poſen blieb die Zahl dieſer großen
Konten unter 1000. Aber auch Bücher von über 3000 bis
10 000 Mk. waren nur 484 792, d. h. 4,56 v. H. der Ge-
ſamtzahl vorhanden, darunter wiederum 103 925 in Rhein-
land und 87 202 in Weſtfalen, ferner 65 717 in Hannover,
52 426 in Sachſen und 40 664 in Schleswig-Holſtein; in
Berlin gab es nur 1013 Bücher dieſer Art. Faſt 95 v. H.
der Bücher blieben alſo für die Konten bis zu 3000 Mk.,
welche überwiegend kleinen, ſparſamenLeuten gehören werden,

Das ergibt ſich ſchon aus ihrer ungemein großen Zahl:
Konten bis zu 60 Mk. fielen auf 2 942 560 Bücher, die über
60 bis 150 Mk. auf 1 522 935, die über 150 bis 300 Mk.
auf 1 359 724, die über 300 bis 600 Mk. auf 1 576 299,
die über 600 bis 3000 Mk. auf 2 695 025, im ganzen auf
27,65 bezw. 14,31, ſowie 12,78, ferner 14,81 und 25,32
v. H. der Geſamtzahl. Die wohlhabenden Klaſſen ſind nicht
zahlreich genug, um einen weſentlichen Anteil an dieſer
großen Menge von Büchern beanſpruchen zu können. Gegen
das Vorjahr hat die Bücherzahl um 430 931 4,22 v. H.,
alſo mehr als doppelt ſo ſchnell als die Bevölkerung zuge-
nommen. Nur das Vorjahr hatte (mit 439 303) einen noch
etwas größeren Zuwachs an Büchern gehabt.

Dabei iſt zu berückſichtigen, daß in einem Lande, wo
bereits auf je vier Einwohner einſchließ-
lich der Kinder reichlich ein Sparkaſſenbuch
Büchern verſehen iſt. daß ſich der Zuwachs eigentlich ſtändig
verlangſamen müßte. Daß er ſich aber noch vermehrt, iſt der

beſte Beweis dafür, daß die Sparfähigkeit und der Spar-
ſinn gerade des Arbeiters außerordentlich zugenommen hat
und noch immer im Zunehmen begriffen iſt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

4. Sitzung vom 7. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Arnim.
Das Haus iſt gut beſetzt.
Präſident v. Kröcher teilt zunächſt mit, Se. Majeſtät der

König habe die Glückwünſche des Hauſes zu allerhöchſt ſeinem Ge-
burtstage huldvoll entgegenzunehmen geruht, und widmet ſodann
dem während der Vertagung verſtorbenen Abg. Schaffner (natl.)
den üblichen Nachruf, den das Haus ſtehend anhört.

Darauf beginnt die zweite Leſung des Etats beim Etat der
land wirtſchaftlichen Verwaltung.

Die Einnahmen werden ohne Erörterung bewilligt. Beim
Ausgabetitel Miniſtergehalt bemerkt Landwirtſchaftsminiſter
v. Arnim-Criewen: Der vorliegende Etat gibt mir willkomene Ge
legenheit, mich dem hohen Hauſe vorzuſtellen und zu einigen wich-
tigen land wirtſchaftlichen Fragen Stellung zu nehmen. Es iſt
jetzt ein Jahr her, daß wir die Wirkungen der Handelsverträge in
der Landwirtſchaft fühlen. Jch kann mich dabei der Einſicht nicht
verſchließen, daß die Chancen, die die Zollgeſetzgebung der Land
wirtſchaft bietet, vielfach überſchätzt werden. Man vergißt in Be
tracht zu ziehen, daß die Arbeitslöhne erheblich geſtiegen und
durch die Steigerung ſämtlicher Preiſe die Produktionskoſten ſehr
erhöht worden ſind. Das iſt ein ſchwerwiegendes Gegengewicht
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gegen die Vorteile, welches etwas höhere Preiſe der Landwirtſchaft
bietet. (Beifall.) Ganz beſonders muß man berückſichtigen, daß
dieſe höheren Preiſe doch nur eine vorübergehende Erſcheinung
ſein werden. Die hohen Güterpreiſe, welye wir gegenwärtig
haben, ſind nicht eine Folge der geſteigerten Rentabilität i

Moment. (Beifaſie ſind im Gegenteil ein wo bedenkliches
rechts.) Denn wir dürfen die Urſache nicht in der höheren Ren-
tabilität ſuchen, ſondern vielmehr in der erhöhten Nachfrage nach
Grund und Boden, die durch Domänenkäufe und Käufe der Jn-
duſtrie hervorgerufen iſt. (Beifall rechts.) Dieſe Momente
zwingen leider oft dazu, für Güter Preiſe anzulegen, die ſich nichtverzinſen können. S allgemeine Preisſteigerung iſt aber auch
deshalb bedenklich, weil ſie nicht nur beim Verkauf zutage tritt,
ſondern auch beſonders bei der Vererbung. (Sehr richtig! rechts.)So kommt es, daß jede Vererbung ünlaß zur Verſchuldung gibt.

Die gegenwärtige Verſchuldung iſt eine der Hauptſchäden,
unter denen die Landwirtſchaft heute zu leiden hat. Beifall
rechts.) Denn ein geſunder, möglichſt zahlreicher Grundbeſitz iſt
das ſicherſte Fundament des Staates. (Beifall rechts.) Ein un-
verſchuldeter Grundbeſitz kann eine viel größere Zahl von ſelbſt
ſtändigen Beſitzern ernähren als ein belaſteter.

Jch komme nun zu einer Frage, die ich gleichfalls für außer
ordentlich wigrig halte, zur Frage der inneren Koloniſation. Es
iſt fraglos, daß der Staat ein großes Jntereſſe daran hat, einen
möglichſt zahlreichen Stand von mittleren und kleineren Grund
beſitzern zu haben. Damit will ich natürlich nicht daß der
Großgrundbeſitz unberechtigt ift. Wer die Rolle kennt, die der
Großgrundbeſitz heute ſpielt, der weiß, daß unſere Entwickelung
ohne Großgrundbeſitz gar nicht möglich wäre, der weiß, daß unſere
Landwirte ihre hohe techniſche Entwickelung faſt ausſchließlich
dem Großgrundbeſitz verdanken. (Sehr richtigl) Die innere
Koloniſation wird infolge der W von Jahr zu r
ſchwieriger werden, und ohne Opfer des Staates werden wir ſie
nicht fortführen können. Allerdings muß auch die Landwirtſchaft
ſelbſt die Frage mit aller Macht in die Hand nehmen.

Die hohen Fleiſchpreiſe ſind wieder geſunken, die
Schweinepreiſe ſind wieder normal, wenn das auch im Klein-
handel noch nicht überall in Erſcheinung tritt. Die Entwickelung
der Viehzucht iſt günſtig fortgeſchritten. Jn der Bekämpfung der
Maul und Klauenſeuche haben wir gute Erfolge zu verzeichnen.
Es iſt gelungen, eine große Zahl von Seuchenherden zu unter
drücken. Wir können das als einen großen Erfolg unſerer
veterinären Maßregeln betrachten. Jn nächſter Zeit werden
wir auf dieſem Gebiete auch praktiſch noch einen Schritt weiter
tun.

Nun einige Worte über das landwirtſchaftliche Schulweſ'n,
das für die weitere Entwickelung der Landwirtſchaft von un-
geheuerer Bedeutung iſt, und zwar gerade für den kleinen Be
ſitzer, der nicht wie der Großgrundbeſitzer wiſſenſchaftlich geſchult
iſt. Er muß aber bei ſeinen Arbeiten auch auf wiſſ'nſchaftlichen
Erfahrungen baſieren. Daher haben die lanwirtſchaftlichen
Winterſchulen und Fortbildungsſchulen eine große Aufgabe vor
ſich, denn die Vorausſetzung eines geſunden landwirtſchaftlichen
Betriebes iſt eine gediegene Vorbildung. Das Fachſchulweſen
muß auch in der Landwrtſchaft dieſelbe Höhe erreichen wie
im Gewerbe und in der Jnduſtrie. Was de landwirtſchaftliche
Nebengewerbe anlangt, das Brennereigewerbe und die Zucker-
induſtrie, ſo ſind dieſe beiden durch die Steuergeſetzgebung um
ihre Blüte gebracht worden. Sie ſind auch dadurch zu den
heutigen Grundlagen gekommen. Ueber das Brennereigewerbe
will ich aus gewiſſen Gründen jetzt nicht ſprechen. Die Lage
der Zuckerinduſtrie iſt ſehr ernſt. Das Ausland iſt ganz
allgemein beſtrebt, immer mehr durch eigene Produktion den
eigenen Markt zu ſichern. Wir müſſen mit einer dauernd zu
nehmenden Erſchwerung unſeres Exportes rechnen. Daher iſt die
Hebung des heimiſchen Konſums abſolut notwendig, um die
Zuckerinduſtrie vor ſchweren Tagen zu bewahren. (Sehr
richtig!)

Was ich Jhnen vorgetragen habe, waren Gedanken und
Wünſche. Der Weg, den ich zu gehen habe, iſt beſchwerlich.
Aber dieſes hohe Haus hat ſtets ein ſo reges Jntereſſe für die
Landwirtſchaft gehabt und immer ein ſo warmes Verſtändnis
für ſie gezeigt, daß ich wohl hoffen kann, daß es kräftig mit Hand
anlegen wird, um die Hinderniſſe zu beſeitigen, die auf dem
Wege einer geſunden Entwickelung unſerer Landwirtſchaft liegen.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Gamp (freikonſ.): Meine politiſchen Freunde ſind be
reit, vertrauensvoll mit dem Miniſter an der Verwirklichung der
eben gekennzeichneten Aufgaben zu arbeiten. Ein Rötteln an der
Branntweinſteuer würde lediglich Rieſenbetriebe zur Folge haben
und den Branntwein verteuern. Bei der Beſprechung der
Interpellation über die Fleiſchteuerung im Reichstag bar ich,
die Beſprechung um zwei Monate zu vertagen, damit wir er
kennen können, ob das Sinken der Viehpreiſe anhält. Jetzt zeigt
ſich in der Tat, daß die Viehpreiſe weiter geſunken ſind. Was
die innere Koloniſation betrifft, ſo ſtrebte ja ſchon Fürſt Bis-
marck danach, möglichſt viele Arbeiter auf dem Lande anzuſiedeln.,
Leider beſteht bei vielen Grundbeſitzern Abneigung gegen die An-
ſiedlung von Arbeitern. Meine Freunde aber werden die Ab-
ſichten des Miniſters auch hier fördern. Der Reichskanzler hat
in ſeinem Silveſterbriefe von Kulturaufgabn geſprochen. Die
wichtigſte Kulturaufgabe bleibt die Erhaltung der Landwirtſchaft.
(Beifall rechts.

Abg. Glatzel (nl.): Die Ziele des Miniſters finden unſeren
Beifall, über den Weg werden wir uns im einzelnen zu ver
ſtändigen haben. Bei den Betrachtungen des Miniſters über die
Entſchuldungsfrage klang uns zu viel Bureaukratiſches heraus.
Die Einführung der Entſchuldungsgrenze würde den intenſiven
Betrieb einfach verhindern. Wir müſſen danach ſtreben, die Land
wirtſchaft zu einer richtigen Kreditgebarung zu erziehen, ins-
beſondere durch ländliche Genoſſenſchaften, die hier das einzige
Hilfsmittel ſind. Die Ausgaben des landwirtſchaftlchen Etats
ſind im Vergleich zu denen anderer Etats auffallend niedrig.
Werden unſere Moore kultiviert, dann wird eine große Menge
Bauern angeſiedelt werden können. Wären dieſe Moore im
Privatbeſitz, dann wäre ſchon längſt mehr geſchehen.

Abg. Wallenborn (Zentr. Auch meine politiſchen Freunde
wünſchen eine reichlichere Ausgeſtaltung des landwirtſchaftlichen
Etats Jn der Beurteilung der Wirkung der Handelsverträge
ſchließen wir uns dem Miniſter an. Bedauerlich iſt die leider
noch ſtarke Einfuhr an Verſchnittwein, der namentlich aus
Spanien zu uns kommt; bei der Güte des heimiſchen Rotweins
wäre dieſe Einfuhr wahrlich nicht notwendig,

Abg. v. Bockelberg (konſ. Wenn der Miniſter als ſein
Ziel hinſtellte, die Landwirtſchaft konkurrenzfähig zu erhalten, ſo
findet er dabei unſeren Beifall und unſere Unterſtützung.
Hoffentlich wird er das Steuer ſeines Miniſteriums immer mit
glücklicher Hand lenken. Was die Zölle betrifft, ſo können wir
für abſehbare Zeit nicht zugeben, daß ſie nur vorübergehenden
Charakter haben. Aber in der Frage des Seuchenſchutzes, der
Vieh- und Fleiſchpreiſe machen wir uns die Anſichten des
Miniſters gern zu eigen. Der Miniſter wird unſere Unter
ſtützung finden; wir urteilen aber nur nach Taten, nicht nach
Worten. (Lebhafter Beifall rechts.)

Miniſter v. Arnim meint, er ſei in der Zollfrage mißver-
ſtanden worden er wolle an den Schutzzöllen unbedingt feſtge-
halten wiſſen. Aber es könnte doch eine Zeit kommen, in der
die Zahl der Konſumenten erheblich gewachſen ſei und anderer-
ſeits infolge der Zölle die Vodenpreiſe erheblich geſtiegen ſeien.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.): Wenn der Miniſter auf die
bedenklichen, begleitenden Nebenumſtände der Schutzzölle hin-
wies, ſo ſtimmen wir ihm zu; wir haben ja gegen den neuen
Zolltarif geſtimmt, weil wir dieſe bedenklichen Wirkungen
vorausſahen. (Heiterkeit.) Es wird die Zeit kommen, da Sie
(mach rechts) von ſelbſt von der Politik der Lebensmittelver-

wieder abgehen. Jetzt wollen Sie (nach rechts) auch
lis einführen. Damit geben Sie doch zu, daß Jhre

Politik das Land entvölkert hat. (Lachen rechts Rufe: Jſt das
eine Logikl) Sie möchten am liebſten die Zölle verdoppeln.
Aber es iſt dafür geſorgt, daß die Bäume des Agrariertums
nicht in den Himmel wachſen. Mit der Beſeitigung der Ge
W auf Zucker würden wir gern einverſtanden ſein.Abg. p befürchtete vom Rütteln am Branntweinſteuergeſetz
eine Verteuerung des Branntweins. Jch hoffe, er wird damit
nicht den eigenen Haustrunk verteuern wollen. Anhaltende Un-
ruhe rechts.) ir bekämpfen nicht den Grundbeſitz an ſich,
Wegen die Privilegien, die der Großgrundbeſitz noch vielfach ge
n

Miniſter v. Arnim: Was die Frage der obligatoriſchen
Krankenverſicherung auf dem Lande betrifft, ſo habe ich dazu noch
nicht Stellung genommen; ich erwarte erſt noch die Berichte der
Oberpräſidenten. Das im Vorjahr angekündigte Geſetz über die
Ganeralkommiſſion iſt den Oberpräſidenten unterbreitet und
von ihnen mit einem außerordentlich reichen Material zurück
gekonrmen. Abg. Goldſchmidt hat mich nicht völlig verſtanden;
ich habe nicht von der Wirkung, ſondern von den Chancen der

Schutzzölle geſprochen.
Abg. v. Bodelſchwingh (b k. F.): Wir alle ſind diesmal viel

freudiger in dieſes Haus zurückgekehrt. Aber frohlocken wir über
die Wahlſiege nicht zu ſehr. Alle Siege ſind Pyrrhusſiege. Das
Schimpfen auf die Sozialdemokratie bringt gar nichts ein, auch
nicht das Schimpfen auf das Zentrum. (Heiterkeit.) Jch finde
es aber ſchön, daß jetzt die Tür aufgemacht wird, damit auch der
kleine Mann ein Stück Land bekommen kann. Die ſoziale Not iſt
nur durch Taten chriſtlicher Liebe zu überwinden. Kein An-
lagekapital verzinſt ſich ſo ſicher und ſo hoch wie das für die
Scholle, die der Mann mit ſeiner Familie beſtellt. Möge der
Miniſter in ſeinem Streben nach Seßhaftmachung vieler Arbeiter
fortfahren.

Das Haus vertagt. ſich auf Freitag 1 Uhr. Schluß
44 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Die Trennung von Kirche und Staat.
Kultusminiſter Briand hat den Präfekten und den Bürger

meiſtern vier Vertragsentwürfe betreffend die unentgeltliche Nutz-
nießung der Kirchen zugehen laſſen. Dieſe Entwürfe betreffen
die zwiſchen dem Präfekten beziehungsweiſe dem Bürgermeiſter
entweder mit dem Pfarrer oder mit den Vereinigungen abzu-
ſchließenden Verträge. Sie unterſcheiden ſich von dem von ſeiten
der Biſchöfe vorgeſchriebenen Entwurfe insbeſondere durch die
Aufſtellung der Kündigungsbedingungen, in denen es u. a. heißt,
daß der Vertrag gekündigt werden kann, wenn für die Erhaltung
der Kirche und der Einrichtungsſtücke nicht genügend geſorgt wird,
wenn die Kirche ihrer Beſtimmung abwendig gemacht wird und
wenn ein Geiſtlicher den ihm durch die im Vertrage aufgeführten
Beſtimmungen des Geſetzes von 1905 und des Geſetzes von 1907
auferlegten Verpflichtungen nicht entſpricht.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgende Poſt zu: Jm
Palais Bourbon zu Paris rief am ſpäten Nachmittag des 7. er.
eine von einem Abendblatte veröffentlichte Depeſche aus Rom, in
der es heißt, der Papſt weiſe die in dem letzten n des
Kultusminiſters an die Präfekten bezüglich des Nutznießungs-
rechtes an den Kirchen erteilten Jnſtruktionen als unannehmbar
zurück, lebhafte Erregung hervor. Miniſterpräſident Clemenceau
wurde von vielen Deputierten befragt, erklärte aber, die Abſichten
des Vatikans ſeien ihm nicht bekannt.

Miniſterrat.
Der am 7. er. abgehaltene Miniſterrat nahm einſtimmig den

Geſetzentwurf betreffend die Einkommenſteuer an.

Jn der Deputiertenkammer
brachte Finanzminiſter Caillaux am 7. er. den Geſetzentwurf be
treffend die Einkommenſteuer ein. Jn ſeinem Entwurfe
tellt der Miniſter den beſtehenden Realſteuern auf alle Ein

mensarten eine allgemeine Einkommenſteuer, die Perſonal-
ſteuer iſt, an die Seite. Dieſe belegt mit vier Prozent die Ein-
kommen aus beweglichem und unbeweglichem Beſitze, mit drei-

einhalb Prozent die Einkommen aus Jnduſtrie und Handel und
mit drei Prozent die Einkommen aus Arbeitsleiſtungen. Die
gegenwärtige Art der Beſteuerung franzöſiſcher beweglicher Werte
ſoll aufrecht erhalten bleiben; der Ertrag dieſer Beſteuerung ſoll
um 5 Millionen erhöht werden, ohne daß jedoch die im Beſitze von
Familienvätern mit kleinem Einkommen befindlichen franzöſiſchen
Werte höher als bisher beſteuert werden. Alle ausländiſchen Werte
ſollen freien Zutritt zum franzöſiſchen Markte haben gegen eine
Stempelabgabe von zwei Prozent des Nennwertes und eine
Steuer von fünf Prozent auf das aus ihnen fließende Einkommen.
Die franzöſiſche Rente bleibt von der Steuer frei, jedoch bleiben
die aus Staatswerten fließenden Einkommen nicht von der allge-
meinen Einkommenſteuer befreit; vielmehr ſollen dieſe Ein-
kommen, ſobald ſie fünftauſend Francs überſteigen, nach einer
progreſſiven Skala getroffen werden, die mit 20 Centimes be-
ginnt und bis zu vier Prozent des Einkommens geht; auf dieſe
Weiſe ſollen 120 Millionen aufgebracht werden können. Steuer-
erklärungen der Steuerpflichtigen ſollen, ſofern ſie ſich nicht als
falſch erweiſen, als Grundlage der Beſteuerung angenommen
werden; willkürliche Nachforſchungen ſeitens der Behörden finden
nicht ſtatt. Die Verwaltung wird über die Banken und Kredit-
inſtitute eine Kontrolle ausüben; Unterſchleife ſollen mit ſtrengen
Geldſtrafen belegt werden. Das Haus verwies den Entwurf an
den Steuerreform-Ausſchuß.

Rußland.,

Die Kapitulation von Port Arthur.
Die Militärkommiſſion, welche mit der Unterſuchung über die

Kapitulation von Port Arthur betraut iſt, beſchloß, die Generale Steffens,
Reiß und Fock dem Gericht zu überantworten.

Die Mandſchurei.
Wie der Petersbuyrger Telegraphen-Agentur von ihrem KHorreſpon

denten aus Tokio gemeldet wird, hat die japaniſche Regierung in dem
Wunſche, den Frieden szuſtand in der Mandſchurei mög-
lichſt ſchnell wiederherzuſtellen und beſſere Be-ziehungenzur ruſſiſchen Regierungherbeizuführen,
bereits im Jahre 1906 die Räumung der Mandſchurei von allen Teilen
des Heeres beendet und iſt gegenwärtig damit beſchäſtigt, die mit der
Bewachung der Eiſenbahn beauſtragten Truppen nach Möglichkeit zu
reduzieren.

Niederlande.
Die Erſte Kammer

genehmigte die Errichtung einer niederländiſchen politiſchen Vertretung
in Marokko. Der Miniſter des Aeußern teilte mit, daß die Be
ratungen zwiſchen dem deutſchen und dem niederländiſchen Ausſchuß
betreffend Aufhebung der doppelten Unfallverſicherung
zu einem poſitiven Ergebnis geführt haben. Die Ausſchußmitglieder
einigten ſich über eine vertragsmäßige Regulierung der Angelegenheit.

Türkei.

Ernennungen zum Wali.
Zum Wali von Trapezunt iſt Siver Bey, Direktor derKultusabteilung im Juſſizminiſterium, zum Wali von Konia der

Wali von Trapezunt Reſchad Effendi und zum Wali von Monaſtir
der Gouverneur von Biga, Hifſie, ernannt worden.

Afrika.

Die Wirren in Marokko.
Die Truppen des Sultans haben den Befehl erhalten, vorſäufig

die Verfolgung Raiſulis einzuſtellen. Dieſer Entſchluß wird mit
der bevorſtehenden Regenperiode motiviert, in Wirklichkeit aber iſt er
erſolgt aus Furcht vor einer Niederlage.

Aus Nah und Fern.
Um den Kaiſer zu ſehen, hat ſich ein geiſtesſchwacher Mann

namens Giovanni Gakorra am 30. v. Mts. in Breslau auf den Weg
nach Berlin gemacht. Er hat die Abſicht geäußert, den gan en Weg
zu Fuß zurückzulegen. Bis jetzt iſt er in Berlin nicht angekommen
wenigſtens hat er ſich noch nicht bemerkbar gemacht. Vielleicht iſt er
unterwegs bei Schneegeſtöber und Kälte verunglückt. Der Mann iſt
34 Jahre alt.

Schwere Unruhen unter Bergleuten. Aus Tokio wird uns
unterm 7. Februar gemeldet Unruhen, die unter den Bergleuten der
Aſhievo Kupfermine ausgebrochen ſind haben zu ſchweren Ruhe-
ſtörungen geführt. Wie es heißt, ſind die Unruhen von Sozialiſten
hervorgerufen. Der Redakteur eines ſozialiſtiſchen Blattes iſt verhaſtet
worden. Die Arbeiter haben die Vorratehäuſer geplündert und nachher
in trunkenem Zuſtande in Brand geſteckt, wobei 15 Leute ver-
brannt ſein ſollen. Die Ruhe in durch ein verſtärktes Polizei
aufgebot und Heranziehung von Militär wieder hergeſtellt. Zahlreiche
Verhaftungen ſind vorgenommen worden.

Das hiſtoriſche Kloſter Renault bei Tours wurde durch eine
Feuersbrunſt zerſtört. Mit Ausnahme einiger Gemälde und
des Archivs wurde alles vernichtet.

Für Reden. Die Frankfurter Stadtverordnetenverſammlung
bewilligte geſtern als Beitrag zur Linderung des Notſtandes der in der
Grube Reden verunglückten Bergleute 5000 Mk.

KarbolBücklinge. Die im KaiſerWilhelmKunal gefangenen
Heringe ſind im Jahre 1906, wie in dem Bericht über die vor
iährige Verſuchsfiſcherei Oberfiſchmeiſter HinkelmannKiel mit
teilt, ungenießbar geworden. Bisher wurden die Kanalheringe
als Räucherware weithin verſandt und allgemein geſchätzt. Jm
vorigen Jahre aber erhielten die Eckernförder Räucherer die Nach
richt: „Jhre Bücklinge ſchmecken nach Karbol.“ Und ſo war es!
Vermutlich lag die Urſache in der Zuleitung von Fabrikabwäſſern
Obgleich das kaiſerliche Kanalamt den Kanal mit friſchem Oſtſee
waſſer durchſpülen ließ, behielten die Fiſche noch lange den
widerlichen Geſchmack. Erſt allmählich hat ſich der dem Kanal
waſſer anhaftende Geruch auf der Strecke von Schirnau bis über
Rendsburg hinaus verloren. Eigentümlicherweiſe haben die
Heringe die Lyſol oder Karbolbeimengung des Waſſers ertragen;
ſie ſchwammen luſtig und munter umher. Empfindlicher ſind die
kleinen Lebeweſen des Planktons, weshalb gewiß in der erſten Zeit
viele Heringsnahrung zugrunde ging. Merkwürdigerweiſe
waren die bei Brunsbüttel gefangenen Heringe von reinem Ge-
ſchmack. Jm übrigen hat auch 1906 der KaiſerWilhelm- Kanal
ſeine Eigenart als Wanderſtraße für Oſtſeeheringe bewahrt

Das ehrliche Meer. Wie die Sonne, ſo bringt auch das Meer
manchmal Uebeltaten an den Tag. Vor einiger Zeit hatte ein
Briefträger in Le Havre eines Tages beſonders viel Briefe aus
zutragen. Da er nicht ſehr dienſteifrig veranlagt war, paßte ihm
dies garnicht recht. Er beförderte einen Teil der Briefe an ihre
Adreſſe und warf den Reſt, um ſchneller in ſeine Stammkneipe
zu gelangen, in einen Kanal. Der Kanal mündet ins Meer
wohin die Briefe ſchwammen, und das Meer, ehrlicher als der
Briefträger, warf die Briefe an den Strand. Die Poſtſtempel
hatten ſich gut erhalten, und ſo kam es, daß der ungetreue Brief-
träger verhaftet wurde.

Der gerettete Zirkus. Bezüglich des Zuſammenbruches des
altrenommierten Zirkus Wolff in Wien erfährt das „B. T.“ von
wohlunterrichteter Seite folgendes: Es beſteht Hoffnung, durch
Gründung eines Syndikats dem Zirkus die für den Sommer
beabſichtigte Saiſon zu erhalten der Hauptgläubiger hat ſeine
Schuld von 90 000 Kronen auf den dritten Teil ermäßigt. Die
Wohltätigkeitsvorſtellungen zum Beſten der Artiſten unter dem
Patronat einer Ariſtokratin brachten allein 5000 Kronen. Es
ſollen noch zwei derartige Vorſtellungen veranſtaltet werden.

Ein Gaunerſtreich à la Köpenick iſt kürzlich in dem bei Buk
in Poſen gelegenen Orte Hotowo verſucht worden. In der Amts
wohnung des dortigen Gemeindevorſtehers erſchien ein gut ge
kleideter Mann, der ſich als der Geheime Polizeiagent Stanislaus
v. Bierwicki vorſtellte und ein anſcheinend amtliches Schriftſtück
vorlegte, das den Stempel „Polizeipräſidium“ und die Unterſchrift
„Auguſtini, Regierungsaſſeſſor“ trug. Nach ſeiner Behauptung
war er beauftragt worden, die Bücher und die Gemeindekaſſe
einer eingehenden Reviſion zu unterziehen. Da die Bücher ſich
jedoch in Verwahrung des Gutsvorſtehers befanden, ließ ſich der
Fremde dorthin führen und wiederholte ſein Anliegen. Der Guts
vorſteher, dem die Sache verdächtig vorkam, hielt den „Geheim-
agenten“ durch allerlei Vorwände abſichtlich auf, ließ ſchleunigſt
den in Granowo ſtationierten Gendarman herbeirufen, der den
falſchen Reviſor feſtnahm und ihn auf das Diſtriktsamt in Grätz
brachte. Hier entpuppte ſich der Herr Geheimagent als ein ge
riebener Schwindler, der es auf die Gemeindekaſſe abgeſehen hatte.

Daß ein Neugeborener ſofort Soldat werden muß, ereignet
ſich nicht alle Tage; in Schiphorſt im Kreiſe Laue nburg
wird es aher jetzt Ereignis. Und das kam ſo: Auf dem Standes-
amt in Sandesneben erſchien dieſer Tage ein junger Mann aus
Schiphorſt mit der Erklärung, daß er nicht in den vom Standesamt
zum Zweck der Aushebung zum Militär aufgeſtellten Liſten ver-
zeichnet ſei. Es ſtellte ſich nun heraus, daß der im Jahre 1887
geborene junge Mann infolge irgend eines ſeinerzeit vorge
kommenen Verſehens nicht in das Standesamts-
regiſter eingetragenwar, amtlich alſo nicht exi-
ſt ierte. Da nun aber die Tatſache, daß der junge Mann trotz-
dem geboren iſt und, wie der Augenſchein lehrt, trotz ſeines amt-
lichen Nichtvorhandenſeins ſich auch heute noch ſeines Daſeins
freut, nicht aus der Welt zu ſchaffen iſt, ſo wurde er nun nach
20 Jahren nachträglich als „geboren“ ins Standes-
amtsregiſter eingetragen, darf nunmehr auch amtlich exiſtieren und
ſogar demnächſt Soldat werden. Wie ſagte doch der Profeſſor,
der ſeinen nach der ärztlichen Wiſſenſchaft dem Tode geweihten
Patienten trotzdem wieder geſund werden ſieht: „Für die Wiſſen
ſchaft ſind Sie tot!“

Vertauſchte Königsjuwelen. Ueber die Diebſtähle am
Königshofe zu Athen, von denen wir bereits kurz Mit-
teilung machten, liegen jetzt nähere Einzelheiten vor. Der Gold-
arbeiter Fritz Rivoir in Athen, man weiß nicht genau, was
für ein Landsmann er iſt, hatte ein ziemlich gutgehendes Ge-
ſchäft, das für die erſten Familien und auch für den Hof arbeitete.
Durch eine dritte Perſon wurde er mit einer der Kammer-
frauen der Königin bekannt, die deren beſonderes Ver-
trauen beſaß. Er wußte ſie zu bewegen, daß ſie ihm eine Reihe
von Schmuckgegenſtänden zum Reinigen brachte, die er
dann durch un echte, vergoldete, erſetzte und dey
Kammerfrau wieder aushändigte. Ob die Kammerfrau auch von
dem Raube einen Teil bekommen hat, iſt noch nicht erwieſen.
Der Goldſchmied hatte aber die Fälſchung nicht allein ausgeführt,
ſondern auch ſeinen Gehilfen mit daran arbeiten laſſen.
Dieſer benutzte nun die Belegenheit, um ſeinen Meiſter in die
Hand zu bekommen, und zwackte ihm bald 50, bald 100 Drachmen
ab, indem er mit der Anzeige drohte. Das wurde endlich dem
Meiſter zu viel und er jagte ſeinen Gehilfen fort. Darauf hatte
dieſer nur gerechnet; er teilte das Geheimnis einem Freunde mit,
und nun verlangten beide brieflich eine größere Summe, die
bei einer Zuſammenkunft in einem Biergarten, zu der auch die
Kammerfrau erſchien, feſtgeſetzt werden ſollte. Jetzt wurde aber
unſerem Goldſchmied der Athener Boden zu warm unter den
Füßen, er raffte zuſammen, was ihm noch geblieben war, und
flüchtete nach Amerika. Die beiden Verſchworenen ver-
ſuchten nun auch die Kammerfrau zu ſchröpfen, was ihnen auch
zum Teil gelang, doch war die Geſchichte mit der Zeit noch mehr
Leuten bekannt geworden und kam ſchließlich zu Ohren des
Königspanres. Die Folge war die Vprhaftuwg der
Ka gar zrfrau. die nun allein die Sache wird ausbaden
müſſen.
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Gerichtszeitung.
Halle, 7. Febr. (Zivilkammerſitzung.) Die Ge-

meinde Seeben und der Beſitzer des dortigen Rittergutes klagen
ſeit einiger Zeit gegen die Verwaltung der Braunkohlengrube
Glück auf!“ bei Seeben wegen Waſſerentziehung. Kläger ſind

der Anſicht, daß das vor mehr als einem Jahrzehnt eingetretene
Lerſiegen ihrer Brunnen durch den Bergbau der benachbarten
Kohlengrube verſchuldet ſei. Sie erheben daher gegen die beklagte
Grube den Anſpruch, die Wohn und Wirtſchaftsräume im Dorfe
und Rittergute Seeben mit ausreichendem, brauchbarem Trink-
und Wirtſchaftswaſſer zu verſehen. Tatſächlich hat ſich die
Grubenverwaltung ſchon im Jahre 1892 auf eine Beſchwerde der
Femeinde zu einem Vergleiche verſtanden, nach welchem ſie ſich
erpflichtete, für eine Anlage mit genügendem Waſſer zu ſorgen.
Sie iſt dieſer Verpflichtung auch nachgekommen, hat aber ſeit Sep-
ſember vor. Js. überhaupt kein Waſſer mehr geliefert. Die Ein-
wohner von Seeben ſind durch die Waſſerentziehung in große Ver
legenheiten geraten und haben von Trotha Waſſer auf Wagen
herbeiſchaffen müſſen. Sie richteten an die Grubenverwaltung die
Aufforderung, zum mindeſten die Brunnen herſtellen zu laſſen,
da dieſe infolge der Waſſerentziehung teilweis zuſammengefallen
ſind. Die beklagte Grube begründet ihre Weigerung damit, daß
ſie nicht der Gemeinde und Domäne Seeben das Waſſer entziehe,
denn zwiſchen ihrem Bergbau und dem Seebener Waſſermangel
beſtehe kein urſächlicher Zuſammenhang. Sie habe einen ſolchen
Fauſalzuſammenhang auch zu keiner Zeit anerkannt. Zu dem
früheren Vergleich habe ſie ſich nur gus Entgegenkommen ver
ttanden, ſei aber eine Verpflichtung zunächſt nur für drei Jahre
eingegangen. Die kritiſche Angelegenheit hat bereits einmal
vor der Zivilkammer zur Verhandlung geſtanden. Jn der
heutigen Sitzung kam das Gericht zu dem BVeſchluß, einen Sach
verſtändigen darüber zu vernehmen, ob das Verſiegen der
Seebener Brunnen mit dem Bergbau der beklagten Grube in
ſauſalem Zuſammenhang ſtehe oder nicht. Das hieſige Ober
bergamt ſoll erſucht werden, einen Sachverſtändigen zu ſtellen,
der an Ort und Stelle die Brunnen- und Grubenverhältniſſe ein-
ſehen und danach ein ſchriftliches Gutachten abgeben ſoll. Vom
Ausfall dieſes Gutachtens wird alſo der Ausgang des Prozeſſes
abhängen. Der Wert des Streitgegenſtandes wurde heute auf
50 000 Mark bezüglich der Gemeinde Seeben und auf 10 000 Mark
bezüglich des Rittergutes Seeben geſchätzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg 7. Febr. Eilenburg Halle.) Dem ſeit

langer Zeit ſchon gewünſchten zweigleiſigen Ausbau der bisherigen ein
gleiſigen Strecke Eilenburg-- Halle wird jedenfalls nunmehr bald näher
getreten werden.

Naumburg 7. Februar. (Die Veruntreuungen des
Schlachthofkaſſierers Alt), die ſo viel Aufſehen erregt haben,
treffen zu einem ſehr erheblichen Teile die Schlachtviehverſicherungs-
Geſellſchaft, doch kann das „Naumb. Kreisbl.“ mitteilen, daß für die
Mitglieder daraus keinerlei Nachteile zu befürchten ſind, da für den
Fehlbetrag bereits Deckung geſichert iſt.

W. Stendal, 7. Febr. (Von der Eiſenbahn.) Amtliche
Meldung.] Jn Kilometerſtation 112,3 der Bahnſtrecke Oebisfelde--
Stendal, unweit des Bahnhofs Gr.-Möringen iſt heute vormittag
um 7 Uhr der Bahnunterhaltungsarbeiter Neumann aus Groß
Möringen beim Ueberſchreiten der Gleiſe von der Lokomotive des
Perſonenzuges 227 erfaßt und getötet worden. Offenbar liegt eine
Unvorſichtigkeit des Verunglückten vor.

Großzſchocher-Windorf, 7. Febr. (Ein beklagens-
werter Unglücksfall mit tödlichem Ausgange)
ereignete ſich in der Wohnung des Stallſchweizers auf dem hieſigen
Rittergute. Daſelbſt hatte ſich in Abweſenheit der Mutter das
drei Jahre alte Töchterchen am Feuerherde zu ſchaffen gemacht,
wobei vermutlich brennende Kohlen herausgefallen ſind, welche
die Kleider des Kindes in Brand ſetzten. Hierbei trug das kleine
Weſen umfangreiche Brandwunden gan ganzen Körper davon,
ſodaß es ſofort nach dem Stadtkrankenhauſe übergeführt werden
mußte. Hier iſt es kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung an den

Folgen der erlittenen Brandwunden verſtorben.
F. Jeßnitz, 7. Febr. (Brand. Jubiläum.) Heute

früh 124 Uhr entſtand bei dem Kaufmann Guſtav Stuffrein,
Hauptſtraße 60, ein Schadenfeuer, wodurch das Wohnhaus ein-
geäſchert und eine Menge Kolonialwaren ſowie Wirtſchaftsgegen-
ſtände ein Raub der Flammen wurden. Auch ſchwebte die
Familie des Herrn Stuffrein in äußerſter Lebensgefahr; ſie mußte
auf einer Leiter aus der Schlafſtube ins Freie befördert werden.

Der Turnverein „Muldental“ feiert Sonntag, den 30. Juni
und Montag, den 1. Juli d. Js. ſein 25jähriges Beſtehen.

DHranienbaum i. A., 7. Febr. (Die Kinderheil-
ſtätte Herzogin Marie bei Oranienbaum.) Jn
dem ſoeben erſchienenen Jahrbuch wird u. a. ausgeführt: Die
Kinderheilſtätte Herzogin Marie iſt von dem „Verein zur Be-
kämpfung der Schwindſucht in der Provinz Sachſen und dem
Herzogtum Anhalt“ geſchaffen worden, um für lungengefährdete
Kinder die Möglichkeit eines hhgieniſch-diäetetiſchen Heilver-
fahrens nach dem Vorbilde der Volksheilſtätte für Lungenkranke
zu gewähren. Nach jahrelangen Vorbereitungen hatte der Verein
am 7. November 1904 beſchloſſen, auf einem Bauplatz, den die
Stadt Oranienbaum unentgeltlich zur Verfügung ſtellte, mit
einem Koſtenaufwande von 150 000 Mk. eine Kinderheilſtätte
von 60 Betten zu errichten. Der Bau der Gebäude wurde dann
ſo gefördert, daß ihre Jnbetriebnahme am 1. Mai 1906 er-
folgen könnte. Schon während des Vaues hatte die entſtehende
Heilſtätte überaus dankenswerte Förderung von allen Seiten er
halten. Von ganz beſonderer Bedeutung war für ſie aber das
Jntereſſe, das Jhre Hoheit die Herzogin Marie
von Anhalt ihr zuwendete. Die hohe Frau bewilligte der Heil-
ſtätte nicht nur einen feſten Jahresbeitrag, ſondern hatte auch
die Gnade, das Protekorat über die Anſtalt zu übernehmen und
zu geſtatten, daß das Haus den Namen „Kinderheilſtätte
Herzogin Marie“ annahm. Als der Verein den Beſchluß faßte,
die Heilſtätte nach den ihm vorliegenden Plänen zu errichten,
verfügte er über ein Vermögen von rund 12 005 Mark und
über etwa 3600 Mark feſte Jahreseinnahme. Jm Vertrauen
auf Gottes Hilfe aber begann er mutig ſein Werk. Und
es floſſen ihm von allen Seiten ſo viele Beiträge und Spenden
zu, daß jetzt nach Vollendung des Vaues die rund 200 000 Mark
betragenden Bau und Einrichtungskoſten bis auf einen Betrag
von etwa 20 000 Mark gedeckt ſind freilich mit Zuhilfenahme
eines großen hypothekariſchen Darlehns, welches die Landes-
verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt unter dankenswerten Be-
dingungen hergegeben hat. Auch dieſes Defizit wird, ſo hoffen
wir, mit güriger Hilfe unſerer Freunde bald aus unſerer Rech-
nung verſchwinden. Dann laſtet allerdins noch immer die große
Hypothek auf uns. Auch iſt es unumgänglich notwendig, eine
größere Anzahl von Freiſtellen, als bisher möglich war, zu
ſchaffen. Aber iſt uns unſer Werk ſoweit gelungen, ſo wollen
wir auch nicht verzagen. Gott hat uns bisher ſo gütige Helfer
geſendet: Er wird auch fernerhin unſerer gedenken.

Letzte Telegramme.
Berlin, 8. Febr. Herzog Alfred Friedrich,

ajor des 2. Garde-Dragoner-Regiments, wird von
DeutſchOſtafrika aus eine Durchquerung Afrikas
vornehmen. Die Koſten der zweijährigen Expedition, auf
der den Herzog Männer der Wiſſenſchaft begleiten, werden
teilweiſe vom Reiche getragen verden.
d Bonn, 7. Febr. Hier iſt ein Student verhaftet worden,
der falſches Geld ausgegeben hatte. Die bei ihm vor-
genommene Hausſuchung förderte viel falſches Geld und ver-
ſchiedene Gußformen zu Tage, die derart ſinnreich konſtruiert

waren, daß mit einem Guß acht verſchiedene Geldſorten,
darunter Zehnmarkſtücke, hergeſtellt werden konnten. Das
Geld iſt derart täuſchend nachgemacht, daß die Fälſchung nur
mit Mühe erkennbar iſt. Der Student muß zahlreiche Mit
ſchuldige haben, da einzelne oberrheiniſche Orte mit falſchem
Gelde geradezu überſchwemmt wurden.

Madrid, 7. Febr. Ein gewaltiger Schneefall
hat den größten Teil Spaniens in Mitleidenſchaft gezogen.
Zahlreiche Unglücksfälle und Verkehrsſtockungen ſind die
Folge. Die HOrangenernte an der Mittelmeerküſte iſt ver-
loren. Sogar in Malaga ſank das Thermometer unter den
Gefrierpunft.

Petersburg, 7. Febr. Von den Wahlmänner-
wahlen zweiten Grades liegen bis heute 2336 Ergebniſſe
vor. Davon ſind 559 Monarchiſten, 414 Gemäßigte, 870
gehören der Linken an, 117 ſind Nationaliſten und 230 ſind
parteilos; von 146 iſt die Parteizugehörigkeit nicht bekannt.
Von den Bauern wurden 1075 Wahlmänner gewählt; davon
ſind 40 Prozent Monarchiſten und Gemäßigte, während
30 Prozent der Linken angehören. Die Eigentümer wählten
654 Wahlmänner; davon ſind 65 Prozent Monarchiſten und
Gemäßigte. Von den Städtern wurden 588 Wahlmänner
gewählt, von denen 64 Prozent der Linken angehören. Die
Arbeiter wählten 19 Wahlmänner, von denen 90 Prozent
der Linken angehören.

Stockholm, 7. Februar. Die ruſſiſche Regierung hatte die Au s-
lieferung eines hier verhafteten Ruſſen namens
Tſcherniak verlangt. Hierauf hatte die ſchwediſche Regierung die Gegen
forderung geſtellt, daß Tſcherniak nicht vor ein Kriegsgericht, ſondern vor
ein Zivilgericht geſtellt und nur wegen desjenigen Verbrechens abgeurteilt
werde, wegen deſſen ſeine Auslieferung verlangt ſei. Der zziſſiſche Geſandte
teilte darauf mit, daß die ruſſiſche Regierung auf Grund ruſſiſcher Geſetze
nicht in der Lage ſei, den Vorausſetzungen nachzukommen, welche die
ſchwediſche Regierung für die Auslicferung geſtellt habe. Infolgedeſſen
beſchloß die ſchwediſche Regierung, dem Erſuchen der ruſſiſchen Regierung
auf Auslieferung Tſcherniaks nicht nachzukommen und ordnete an, daß
Tſcherniak bald möglichſt freigelaſſen werden ſolle und innerhalb 24
Stunden nach ſeiner Freilaſſung das Land zu verlaſſen habe.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 9. Januar: Milder, wolkig, Niederſchläge, teils
Nebel, windig Sturmwarnung.

Sonntag, 10. Februar: Naßkfalt, veränderlich, windig Sturm-
warnung.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,14, Trotha 2,24, Alsleben 1.92 Bern-

burg 1,55, Calbe, Oberpegel 1,66, Calbe, Unterpegel 1,30.
Unſtrut: Straußfurt 1,35 Moldau: Budweis 0,02,
Prag 0,28. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,36, Branden-
burg, Unterpegel 2,02, Rathenow, Oberpegel 1,84, Rathenow,
Untervegel 1,56, Havelberg 2,70. Elbe: Vardubitz 0,50
Brandeis 1,90. Melnitk 0,06. Leitmeritz 0,05, Außiqg 0,68
Dresden 1,22,. Torgau 1,09. Wittenberg 1 98, Roßlau

1,35, Aken 1,68, Barby 1,78. Magdeburg 1,45, Tanger-
münde 2,35, Wittenberge 2,12, Lenzen 2,50, Dömitz 3,47,
Darchau 3,69 Lauenburg 2,02.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Aktiengeſellſchaft Georg Egeſtorſſs Salzwerke. Jn der
geſtrigen Sitzung wurde dem Aufſichtsrate die Bilanz und die Gewinn
und Verluſtrechnung des abgelaufſenen Geſchäftsjahres vorgelegt. Jn
der Sitzung wurde mitgeteilt, wie ſeit Jahren, ſo ſei anch im letzten
Jahre das Erträgnis der Salinen infolge der bekannten Vorgänge
auf dem Salzmarkte weiter zurückgegangen. Der dadurch entſtandene
Ausfall ſei aber durch die günſtige Entwickelung der anderen Werke
reichlich ausgeglichen, ſo daß bei einer Dividende von v
(i. V. 9 9/0) noch ein Gewinnvortrag in annähernd derſelben Höhe
wie im Vorjahre verbleibe.

y. Der Aufſichtsrat der Hannoverſchen Bank hat in ſeiner
Donnerstag nachmittag abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, der General
verſammlung eine Dividende von 7 gegen 6 im Vorjahre
vorzuſchlagen. Der Reingewinn beträgt 2 106 730 gegen
1858 616 A. im Vorjahre.

y. Der Aufſichtsrat des Blechwalzwerkes Schulz Knaudt
Aktiengeſellſchaft hat beſchloſſen, von dem im Geſchäftsjahre 1906
erzielten Gewinn von 684 051 A. den Betrag von 184 187 A. zu
Abſchreibungen zu verwenden und der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 11 auf das Aktienkapital vor-
zuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 6. Febr. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: unverändert, gut 168--171, mittel 164 bis
167, gering 155 163 feinſter über Notiz. Roggen: un-
verändert, gut 168 170, mittel 165 167, gering A. Brau-
gerſte: unverändert, gut 173 178, mittel 165 172, gering 150 bis
164 feinſte über Notiz. Hafer: feſt, gut 168--173, mittel
160--167, gering 140--159 A. („Landw. Wochenſchrift“.)

Magdevburg, 7. Febr. Getreide und Futtermittel.,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Wei zen unverändert, engliſcher
gut 170--175 mittel 160-168 gering bis do.
Sommer- gut 172-176 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 185--190 do. Rauh-
gut 168-171 do. ausländiſcher gut 192 196 Roggen
unverändert, inländ. gut 163-167 ausländ. M
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 170 180 At., mittel

A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 AC., hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte ſteigend, gut
138 140 Hafer ruhig, inländiſcher gut 165-- 170
aus ländiſcher Mais feſt, runder gut 135-137
amerikaniſcher bunter gut 136-137 Erbſen, hieſige
Viktoria- gut Al., grüne Folger gut

L. Hamburg, 7. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 1873 Febr. 188 A. Bahia Blanca
80 kg Jan. 191X. 78 kg Febr. März 1871 März April 187 C.
Barletta 78 kg Febr. März 186 Roſafé 81 kg Febr. 1928
80 kg ſchwim. 1931 79 kg Jan. Febr. 191 Febr. März 191
Azima prompt 1941 Roggen: Donau nach Muſter Febr. März
1681 Donau 74,75 kg ſchwim. 170 Ruſſ. 9 Pud 10715
Jan. Febr. 171 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr.
128 129 bz., März 128 C bz., April 127 C bz., April Juni
1262 Mais: Mixed Febr. 125 A. bz., März 1251 A. bz.,
März Mai 1251 Juni 128 Juli 129 La Plata ſchwim.
129 April Mai 129 Mai Juni 128 Donau-Bulg. April Mai
126 Mai Juni 125

Berlin, 7. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
179,50--182,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 167,00 168,00 ab
Bahn, Mai 175,25 175,50 A. Haier, märk., mecklenb., pomm., vreuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 175,00—-182,00 mittel 169,00 174,00 C.
gering 166,00 168,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 142,00 145,00 runder 144,00 147,00 A. frei Wagen. Gerſte

inländ. Futterware mittel und geringe 142,00--160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 135,00 139,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 162,00--174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,00--25,00 Roggenmehl 0
und 1 21,70--23,80 Weißzenkleie 10,70 11,40 Roggenkleie
11,10--11,50 Preiſe um 24 Uhr: Weizen feſt; Mai 187,75
Juli 188,25 Sept. 183,50 A. Roggen feſt: Mai 175,25
Juli 175,75 September 166,50 Hafer feſt; Mai 171,75 Juli
174,25 Mais geſchäftslos Mai 128,75 Juli 127,25 A. Rüböl
feſt; Februar 66,70 Mai 62,80 Oktober 56,50 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 7. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
187,75, Juli 188,25. New York, Red Wint. 2, loko 132,55, Mai
133,15. Chitago, Northern I Spring Mai 122,85, Juli 122,45. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 148,90. Paris, Lieferungsw., Febr. 189,70.
Budapeſt, Lieferungsw., April 125,80. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 126,75. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordir., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 175,25, Juli 175,75,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 117,60. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 171,75, Juli 174,75. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai 128,75,
NewYork mixed, Mai Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 7. Febr. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 7. Februar. Spiritus feſt, Februar 19 G.,
Februar-März 19 G., März April 19 G.

Paris, 7. Februar. Spiritus ruhig, Februar 40,00, März
40,25, Mai Auguſt 41,75, Septembe Dezember 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Februar. t ivöl loko 69,50, Mai 64,50.
Hamburg. 7. Febr. Rüböl feſt, loko verzollt 68,00.
Varis, 7. Februar. Rüböl matt, Februar 78,00, März

71,50, März-Aprit 69,75, Mai- Auguſt 63,75.
Amſterdam 7. Februar Leinöl ruhig, loco März 22“

Juni Auguſt 22 September-Dezember Januar-April 22
W. Veſt, 7. Februar. Raps per Auguſt 12,90 Gd., 13,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 7. Febr. Rüven Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 17,55, per März 17,75, per Mai 18,00, per Auguſt 18,30, per
Oktober 18,05, per Oktober- Dezember 18,10. Tendenz: Ruhig.

W. London, 7. Febr. 960 Javazucker loko ruhig, 10 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 9& d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Februar. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 321 G., September 33
G., Dezember 33 G. Tendenz Ruhig.

Havre, 7. Februar. Laffee. Good average Santos März
39,75, Mai 40,00, September 40,50, Dezbr. 41,00. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 7. Febr. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 31.

W. Rio de Janeiro, 6. Febr. Kaffee.
Rio, 36 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Febr. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 56 Pfg.
Antwerpen, 7. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Febr.

5,62 Verkäufer Juli 47 Verkäufer. Ruhig
Liverpool, 7. Febr. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 2,7,

per Febr.März 5,70, per MärzApril 5,68, per April-Mai 5,60,
per MaiJuni 5 64, per Juni-Juli 5,62, per Juli-Auguſt 5,58, per
Aug.Sept, 5,52, Sept.Okt. 5,48, Okt. Nov. 5,44.

Petroleum.
Hamburg, 7. Febr. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.

Zufuhren s 000 Sack in

Metalle.
Amſerdam. 7. Februar. Bancazinn flau, loco 115
Londen 7 Febr. Silben 312/10 Lil. ChiliKupfer 10. Lſtrl.,

per 3 Monaun 108 ſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſirl., engl. 19 Lſtri.,
Zinn 1915 Lſtrl., Zini 26 Lſtrl.

Glasgow, 7. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 26 sh. 59

L. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 7. Februar. Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 28. Januar bis
2. Februar eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 3--6jähr., 1340 1840 Pfd., 410-—-42

3 Verk.“; IIa IIv IlIa TIIbBullen: Kl. Ia 2 3Xjähr., 1288 1870 Pfd., 41 45
10 Verk.*; Ib 1 4jähr., 1270 1460 Pid., 40 7 Verk.“,

Ila II la IIIÜPFärſen: Kl. Ja Ib 2--2jähr., 800--1110 Pfd., 40
6 Verk.*; IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia öjähr., 1400 Pfd., 40 1 Verk.“; Ib 6--8jähr.,
1150 1432 Pfd., 37--38 10 Verk.“ IIa 5- 8jähr., 1000 1390
Pfd., 35 36 28 Verk.*; IIb 6-9jähr., 940 1160 Pfd., 33 bis
34 8 Verk.“: IIIa Gjähr., 1000 Pſd., 30 At., 1 Verk. IIIb

Schweine: 238 460 Pfd., 56 20 Verk. 213--414 Pfd.,
55 10 Verk. 250--357 Pfd., 54 C., 14 Verk.*; 210 350 Pfd.,
53 32 Verk. 156 560 Pfd., 52 AC., 36 Verk. 222 330 Pfd.,
51 13 Vert.*; 206 440 Pfd., 50 45 Verk. Nicht Einzel,
tiere, ſondern VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift

Leipzig, 7. Febr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
116 Rinder, und zwar 24 Ochſen, 12 Kalben, 45 Kühe, 35 Bullen;
618 Kälber 300 Stück Schafvieh; 1523 Schweine, und zwar 1523
deutſche zuſ. 2557 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 81, III. 76,
IV. A. für 50 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J. 80,
II. 76, III. 70, IV. 64, V. 58 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 74, III. 69 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 57, III. 48, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: J. 42,
II. 40, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 57,
III. 53, IV. 53--57 für 50 ka Schlachtgew. Verkauf: 110 Rinder,
und zwar 18 Ochſen, 12 Kalben, 45 Kühe, 35 Bullen, 617 Kälber,
180 Schafe, 1492 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, mittelmäßig, Kälber gut, Schafe langſam,
Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-Yort, 7. Febr. Roter Winter-Weizen loko 85 per

März ber Mai 86 per Juli 857 per Septbr.
Mais ver Mai 548 ver Juli 54, per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 7. Febr. Weizen per Mai 80, per Juli 795
Mais ver Mai 47!,.

W. New-Yort, 7. Febr. Petroleum Standard white in New-
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Reſined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 7. Febr. Schmalz Weſternſteam 10,25, Rohe und
Brothers 10,35.

GwOÜxÜfrhmoo m J J
Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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